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Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


(Herausgegeben von 9 


Vierzehnter Jahrgang. Drittes Quartal, 


Neo, 73. Rakibor, den 11. September 1824. 


George Dandin tu as voulu! 


„Wie?“ — ruft der Dresdner Mer⸗ 
kur aus — „wie? nachdem Leſſing und 
„Herder gewirkt, Kant im Chaos des 
„Wiſſens aufgeräumt, Wieland die 
„Grazien in Deutſchland eingeführt, und 
„Gothe den Vorhang vom reinen Him⸗ 


„mel der Dichtung aufgezogen, — finden 


„Miſtiker, leibeigene Knechte des Abſoluten, 
„Asceten und reimende Gecken noch Gehdr 


„unter uns? — Wie wundert ihr euch 


„denn, daß nach Napoleon Miſſionäre 

ihr Weſen treiben können! — Die Bar⸗ 
0 iſt euch noch lieb und ehrwürdig; 
„darum ſchoͤpft mit dem Siebe des Si⸗ 
„ſiphus, wer euch als civiliſirte Men: 
„ſchen behandelt. Die guͤnſtige Zeit habt 
„ihr nicht verſtanden; jezt hilft keine Tau⸗ 
yſchung, die eutflohene Gelegenheit kommt 
„nicht wieder.“ — 


So viel Wahres in dieſer ER 
Phe liegt, fo läßt ſich dagegen die Frage 


— — 


. 
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aufſtellen: wie? ſind denn mit Leſſing, 
Herder, Kant, Wieland und Napoleon 
die Grenzen des menſchlichen Forſchens 
und Wiſſens für immer abgeſchloſſen? — 
Jedes Zeitalter Hält ſich fuͤr das Beſte, 
weil der Menſch ſtets geneigt iſt, eher 
Andern als ſich ſelbſt Uarecht zu geben; 
nur die Erleuchteten im Volke ſind von 
dieſem Irrthume frei, zeigen der Menge 
den Weg des Guten den ſie zu wandeln 
habe und werden zum Lohne vom Volke — 
geſteinigt. Wie es Moſes, Ehriſtus, Lu⸗ 
ther und Andern ergangen, ſo wird es 
Allen ergehen die hoͤher ſtehn als ihre 
Zeitgenoſſen, weil man es für weit bes 
quemer halt, das Erhabene zu ſich 
herabzuzerren als mühſelig ſich zu ihm 
empor zu ſchwingen. Deswegen aber kann 
man zu keiner Zeit von der ganzen 
Menſchheit ſagen, fie habe den Culmina⸗ 
tionspunkt ihrer Kultur erreicht und fey 
dann wieder hinunter geſtiegen, fo wie 
man es nur von einzelnen Nationen, 
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welche durch Combination der Umftände 
und aͤußern Verhältniffen bedingt werden, 
wohl ſagen kann. Im Verhaͤltniß zum 
Vergangenen, ſieht jedes Zeitalter weiter, 
wie der Zwerg auf den Schultern des 
Rieſen eine weit freiere Auſſicht als die⸗ 
fer ſelbſt, genießt. Nun aber vergeſſen in 
der Regel die Menſchen mehr als ſie zu⸗ 
lernen, und man ſtreitet z. B. noch heut⸗ 
zutage über Dinge, woruͤber man ſchon 
vor Jahrhunderten geſtritten und entſchie⸗ 
den hat, man ſucht Definitionen für Be⸗ 
griffe die laͤngſt ſchon deſinirt worden 
ſind, man macht neue Fehlgriffe im Pri⸗ 
vatleben wie im offentlichen als wenn 
nie eine Geſchichte vergangener Tage vor⸗ 
handen geweſen wäre und als wären wir 
nie bei der Vorwelt in die Schule gegan⸗ 
gen. — Wer nun aber dieſe Schule flei⸗ 
ßig beſucht, wer von dem Erlernten am 
wenigſten vergeſſen, und dieſes Erlernte 
auf den Geiſt ſeiner Zeit anzuwenden 


verſteht — der iſt ein Leſſing, Her⸗ 


der, Kant u. ſ. w. desjenigen Zeit⸗ 
alters, in welchem er lebt; wer aber 
nach ihm kommt, ſtellt ſich auf ſeine 
Schultern und ſieht über ihn weg; denn 
die Grenzen des menſchlichen Wiſſens 
werden ſolange nicht abgeſchloſſen werden, 
ſolange die Menſchen — Menſchen und 
nicht Engel ſind, verſtanden aber wird 
er eben fo wenig werden als feine Vor⸗ 


gaͤnger und Nachfolger, bis der Wunſch 

in Erfüllung gegangen ſeyn wird: 
„Wollte Gott, daß all das Volk des 
Herrn weiſſagte und der Herr ſeinen 
Geiſt über fie ergehen laſſe!“ *) — 

Pm. 


Moſes, B. 4 C. 17, V. 29. 


Zweigeſpraͤch. 
Kunz. 

Sagt mir, Schmu'l, wie mag man's 
deuten > 

Jenes Sprichwort, das die Welt 

Oft erwähnt von reichen Leuten: 

„Ehrlichkeit am laͤngſten hält?“ 

e Schmuel. 

Nu? was kenn mer derzu ſogen? 

Vin ich doch kaͤ kluger Mann? 

Als mer's beſte Kleid will trogen, 

Zieht mer's nur am Schabbes an! 
L. Barrie's. 


Anzeige. 

Die Bierbrauerei und Brandweinbrenne⸗ 
rey zu Rudnik bey Ratibor ſind von 
Mich gely d. J. an, zu verpachten. Hier⸗ 
zu erhält der Pächter: 

große Morgen Acker zu feiner Benutzung, 
600 Scheffel Breslauer Maaß Kartoffeln, 
15 Scheffel Hopfen und ; 

30 Klafter Eichenholz. 

Das Nähere hierüber ertheilt 

Das Wirthſchaftsamt daſelbſt. 
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Anz eig e. 


Mittwoch den 13. d. M. werden in 
Kochanietz, Cosler Kreiſes 3 Meile vou 
Polniſch⸗ Neukirch, meiſtbietend und 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden: ; 
tens der diesjährige verkaͤufliche Zu⸗ 

wachs an Schwarzoieh, 

atens einige uͤberflußige Zuchtrangen, 
Itens zehn Stuͤck Zugochſen und 

qtens ſechs Stück Ackerpferde. 


Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 


mit zu dieſem Termine eingeladen. 
Kochanjez, den 7. Septbr. 1824. 
Das Wirthſchaftsamt. 


Anzeige. 

Die Kornowatzer Feld: und Wald⸗Jagd 
ſoll auf Ein Jahr von jetzt an bis zum ıten 
Auguſt k. J. meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den. 8 a 5 
Der Lititations⸗Termfn zu dieſer Verpach⸗ 
tung iſt auf e 

Montag den 20. d. M. Nachmittag 
in loco Kornowatz anberaumt, wozu Pacht⸗ 
lu ſtige hiermit eingeladen werden. Die naͤ⸗ 
hern Bedingungen werden im Termine an⸗ 
ezeigt werden. Der Meiſtbietende erhuaͤlr den 
Zuschlag. . 

Kornowatz, den 9. Septbr. 1824. 

8 v. Lariſch 
zu Pogrzebin = 
Curator bonorum, 


— — 
5 Anzeige 
Die Kühe zu Giraltowitz (Cosler 


Kreiſes) ſollen vom 1. Octbr. d. an, auf 


Ein Jahr verpachtet werden, wozu ein 
Licitations⸗Termin auf 
den 24. Septbr. d. J. Nachmit⸗ 
5 tags um 3 Uhr 
in Giraltowitz ſelbſt, hiermit feſtgeſetzt 
wird. 8 i 
Sakrau, den 10. Septbr. 1824. 
Pro mn i tz, 
Courator 


Dienſt⸗Anerbieten. 

Ein lediger geſetzter Mann, Evangeli⸗ 
ſcher Religion Irre feit mehrern Jah⸗ 
ren nuͤtzlichen Jugendunterricht ertheilte, 
und darüber gute Zeugniſſe befigt, auch 


uͤberdies von angeſehen Maͤnnern emfohlen 
wird, wuͤnſcht eine Stelle als Hauslehrer, 


wobei er mehr auf gute Behandlung, als 
auf großen Gehalt ſieht. Außer den Elemen⸗ 
tar⸗Wiſſenſchaften beſitzt er auch Kenntniſ⸗ 
fe in der Lateiniſchen, und franzdͤſiſchen 
Sprache, verſteht die Führung der Bücher, 
Wirthſchafts⸗ Rechnungen, und Korenſpon⸗ 
denz, und iſt im Rechnungs fache ſehr ge⸗ 
übt, fo, daß er auch eine Stelle als Privat⸗ 
Secretair, Rechnungs führer, oder ſonſt 
beim Rechnungsweſen annehmen würde; 
übrigens ſchreibt er auch eine gute deutli⸗ 
che Hand, Auf gefällige Anfragen iſt das 
Nähere bei dem Director des Königlichen 
Gymnaſiums zu Ratibor Herrn Dr. Ange zu 
erfahren. 


Anzeige. 

Ein Wirthſchaftsbeamte welcher für den 
Augenblick dienſtlos iſt, wuͤnſcht entweder 
in derſelben Eigenſchaft oder als Arrende⸗ 
Verwalter wiederum angeſtellt zu werden. 
Auch iſt derſebe mit dem Rentfache genau be⸗ 
kaũt indem er bereits 9 Jahre darin gearbeitet 
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202 
s ine bis Dienſtverhäͤlt⸗ 
995 —— fi nein ng ch 


usweiſen. 

Zugleich wird bemerkt daß er der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig iſt. Eine 
nähere Nachweiſung ertheilt auf portofreie 


Aufragen 
frag die Redaktion. 


Anzeige. 

Sehr leichten Varinas, Portorico, 
Havanna, Holländifchen von van der 
Huysen und Stettiner Canaster, Navan⸗ 
na Bigaroß, fo wie mehrere andere Sor⸗ 
ten guter Rauchtabake erhielt ſo eben und 
verkauft zu den billigften Preiſen 

p T. G. Andretzky. 


Ratibor, den 5. Septbr. 1824. 


Anz e ig e. a 
Engliſche Herrenhüthe, Prima⸗ Sorte, 
aus der bekannten Manufaktur, des Herrn 
Lau, fo wie auch Schwan⸗Mützen und Filz⸗ 
kappen, bietet zu den Fabriquepreifen 
an, der Galanterie⸗Haͤndler. 5 
Seliger. 


Ratibor, den 6. Septbr. 1824. 
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Anzeige. 

bin geſonnen mein in e 

Ralle gsabelber der 2 Fabri⸗ 

que belegenes Haus, aus r Hand 

und gegen fehr billige Zahlungsbedinguns 
gen zu verkaufen. N | 


u 


Doſatz bei 


'"Eingelne Blätter dieſes Anzeigers werden für a 


Dieſes Haus enthalt vier Zimmer 
nebſt vier Nebenzimmer; die Abtheilung 
it fo, daß 3 bie 4 Familien, abgeſon⸗ 
dert von einander, darin wohnen konnen. 
Zu jedem Zimmer gehört eine Kuͤche, 
Bodenabtheilung, und Holzremiſe. Die 
Lage des Hauſes iſt für jedes unterneh⸗ 
* Geſchaͤft, geeignet und vortheil⸗ 

aft. 

Kaufluſtige belieben ſich des halb ge⸗ 
fälligft an mich zu wenden, wo fie das 
Naͤhere erfahren können. 


Ratibor, den 2. Sepebr. 1824. 
J. M. Aufrecht. 


Rl. fal. pf. 


RI. Tal, |; fat. pf. 
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Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


I. al. pf. IXI. gl. pf. 
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Datum. 
— 
Den 9. 
Septbr 

1824 


